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Seit 30 Jahren rollt in Linz die Kugel.
Mit einem großen Galaabend feierte das Casino in

Linz am Schillerplatz sein 30-jähriges Bestehen. Di-
rektor Josef Kneifl und seine 140 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter konnten zahlreiche Gäste aus dem
ganzen Bundesland begrüßen. Darunter auch die
ehemaligen Casino-Direktoren Robert Ottitsch und
Gernot Rosenmayr. Aus Wien war Casinos Austria-
Generaldirektor Dr. Karl Stoss angereist, der Josef
Kneifl und seinem  Team zur hervorragenden Arbeit
gratulierte. Jährlich versuchen in Linz 280.000 Be-
sucher ihr Glück an den Spieltischen. Das Linzer
Casino präsentiert sich aber nicht nur als Ort des
gehobenen Spiels, wegen seines schönen Ambien-
tes,  seiner exquisiten Gastronomie und einer Reihe
attraktiver Veranstaltungen ist es der perfekte Treff-
punkt für einen unterhaltsamen Abend. Am Foto
bei der Jubiläumsfeier v.l.: Casino-Direktor Josef
Kneifl, Gründungsdirektor Robert Ottitsch, Casinos
Austria-Generaldirektor Karl Stoss und Kneifls Vor-
gänger Gernot Rosenmayr.     
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Der große Moment: Ge-
sellschafter Ing. Kurt Stefs-
ky, Brennmeister Martin
Hüttner-Aigner und Werks-
leiter DI Anton Secklehner
bei der Zündung des Dreh-
rohrofens (oben). Links am
Foto v.l.: Werksleiter DI
Anton Secklehner und Ge-
schäftsführer Mag. Erich
Frommwald  mit den Ge-
sellschaftern Eva Hofmann
und Kurt Stefsky.

Ofen-Reise im Zementwerk
Von Ende November bis An-

fang März stand der riesige
Drehrohrofen im Kirchdorfer Ze-
mentwerk still. In dieser Zeit wur-
de Phase zwei eines großen
OKÖ-Projektes umgesetzt. „Wir
haben vier Millionen Euro in die
Erneuerung des Klinkerkühlers
investiert, dadurch können wir
künftig die Wärmerückgewin-
nung noch effizienter gestalten
und den CO2-Ausstoß um 2.400
Tonnen reduzieren, das enspricht
einem jährlichen Heizverbrauch
von 700 Haushalten“, freut sich
Werksleiter DI Anton Secklehner
– auch darüber, dass bei diesem

Großprojekt alle Arbeiten unfall-
frei verlaufen sind. Vor wenigen
Tagen konnte der Drehrohrofen –
eine Woche früher als geplant –
samt des neuen Klinkerkühlers
feierlich auf die Reise geschickt
werden, wie die Inbetriebnahme
im Fachjargon genannt wird. Die
große Ehre des Zündens lag dies-
mal in den Händen von Ing. Kurt
Stefsky, Gesellschafter des Kirch-
dorfer Zementwerkes. Mit dabei
waren neben einem Großteil der
Belegschaft auch Gesellschafterin
Eva Hofmann und Mag. Erich
Frommwald, Geschäfsführer der
Kirchdorfer Gruppe.      


